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Gütersloh

Der neue Mondeo Turnier 22.500,- ¤

Sony CD-Radio 935,- ¤

Mobiltelefon-Verbindung Bluetooth 505,- ¤

Dachreling 155,- ¤

Frachtkosten 600,- ¤

Zulassungskosten 50,- ¤

UPE 24.745,- ¤

- 20% Zulassungsrabatt 4.949,- ¤

- Lack-Rabatt 1.846,- ¤

E&D Sonderpreis 17.950,- ¤

* Die bei einer Zwischenlagerung entstan-
denen Feinstaub-Verschmutzungen auf dem
Original-Lack der Fahrzeugdächer konnten
mittels Politur rückstandsfrei beseitigt werden.

33609 BIELEFELD
FELDSTR. 99-109
TEL.: 0521/9 32 01-0

33605 BIELEFELD
DETMOLDER STR. 299
TEL.: 0521/9 22 06-0

33334 GÜTERSLOH
VERLER STR. 321

TEL.: 05241/9 48 05-0

32758 DETMOLD
KLINGENBERGSTR. 15

TEL.: 05231/60 06-0

Intelligentes Airbag-
Sicherheitssystem

1,6l Benziner, 
81 kW (110 PS)

ZV mit
Fernbedienung

ESP und ABS

Dachreling Fensterheber
vorn elektrisch

Mobiltelefon-
Verbindung
Bluetooth©

Bordcomputer

Sony CD-RadioKlimaanlage

Außenspiegel
elektrisch und
beheizbar

Multifunktionslenkrad

Fahrersitz höhen-
verstellbar

Neufahrzeug mit
Tageszulassung, 
0 km

Sie sparen 6.795,- ¤ 
gegenüber der UPE

Großer Preisvorteil wegen kleiner Lackbeschädigungen*

(Abbildung zeigt Wunschausstattung)

Sonderpreis: 17.950,-€
Angebot gilt solange der Vorrat reicht. Derzeitige Verfügbarkeit: 8 Fahrzeuge (Stand: 14.12.2007).
Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach 80/1268/EWG): 7,2 (kombiniert), 10,0 (innerorts), 5,6 (außerorts),
CO2-Emission: 172 g/km (kombiniert).

Feel the difference

(inkl. Fracht und
Zulassung)

Der neue Ford Mondeo Turnier
ANZEIGE

ZurückGeblickT
Nur als Ergänzung
der Innenstadt

Die Pläne sind für Güterslo-
her Maßstäbe monumental und
erinnern an die Bebauung des
Kolbeplatzes. Eine israelische
Investorengruppe hat für das
Areal zwischen Friedrich-
Ebert-, Strenger-, Kaiser und
Eickhoffstraße im Rathaus
Pläne für ein Einkaufszentrum
vorgestellt. 10 000 Quadratme-
ter Verlaufsfläche, das ist mehr
als an manchem Straßenzug.
Und genau darum geht es:
Kann die Innenstadt so viel
neue Verkaufsfläche verkraf-
ten, ohne dass andere Teile der
Fußgängerzone veröden. Denn
wie viele würden den Weg in
die König- oder die untere Ber-
liner Straße finden, wenn sich
in einem neuen Konsumtempel
Parken und Shoppen ließe.

Das nach dem Krieg sehr
ungeordnet bebaute Quartier
mit ein- und mehrgeschossigen
Gebäuden und Einzelhandels-
flächen könnte einen städte-
baulichen Neuanfang gut ver-
tragen. Die Bahnhofsnähe lädt
geradezu ein, dort einen at-
traktiven Übergang zum Ade-
nauer-Platz zu schaffen. Aller-
dings würde das nur funktio-
nieren, wenn die Geschäfte
auch sichtbar wären. Eine Ga-
lerie innen trifft im Rathaus
deshalb auf wenig Begeiste-
rung. Die Läden müssten eine
Bereicherung für die City sein.
Damit sich überhaupt jemand
dort ansiedelt, bedürfte es zu-
mindest eines zugkräftigen Na-
mens und einiger Branchen,
die nicht abgedeckt sind. So-
fort fallen einem Lebensmittel
ein, die es zwar an vielen Stel-
len zu kaufen gibt, aber nicht in
großer Auswahl. Als Ergän-
zung für die Fußgängerzone
könnte ein neues Viertel ein
Gewinn sein. Ein zweites Zen-
trum aber würde den Einzel-
handel belasten. (din)

Die Rampe vor dem Geschäft soll anstelle des Provisoriums noch mit
einem Metallgeländer versehen werden. In der früheren Wohnung im
ersten Obergeschoss ist das Labor untergebracht. Bilder: Dinkels

Königstraße

Apotheker wartet
auf Erlaubnis des
Gesundheitsamts
Von GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Die Arznei-
mittel stehen seit Tagen in Reih
und Glied in den Regalen, die
Fenster sind dekoriert, und das
Personal ist eingestellt. Nur öff-
nen darf Apotheker Stephan
Vohns (37) seine Apotheke an der
Königstraße noch nicht. Es fehlt
die Genehmigung des Kreis-Ge-
sundheitsamts.

Eigentlich war
die Monatsmitte
als Eröffnungs-
termin vorgese-
hen. Vom Weih-
nachtsgeschäft
sollte noch etwas
abfallen. Zwar
sind auch jetzt
noch Handwer-
ker hinter den Kulissen beschäf-
tigt, aber eigentlich könnte es
sofort losgehen. Stattdessen wei-
sen Plakate die Passanten darauf
hin, dass man leider noch nicht
für sie da sein könne, aber in
Kürze öffnen werde.

In Kürze heißt jetzt wohl frü-
hestens Anfang Januar. Erst sei
der Amtsapotheker im Urlaub ge-
wesen, dann habe das Gesund-
heitsamt Unterlagen nachgefor-
dert und Erklärungsbedarf ange-
meldet, sagte Vohns der „Glo-
cke“. Am Donnerstag habe das
letzte Gespräch stattgefunden,
am Freitag habe er die gewünsch-
ten Unterlagen eingereicht. Weil
er sich hingehalten fühlt, hat der
37-Jährige nach eigenen Worten
einen Anwalt eingeschaltet. Aber
dieses Jahr werde es wohl nicht
mehr klappen, so der Apotheker.

Das will Dr. Anne Bunte, Leite-

rin der Abteilung Gesundheit
beim Kreis, so auf keinen Fall
stehenlassen. Der Apotheker ha-
be frühzeitig bei der Antragstel-
lung ein Merkblatt erhalten, wel-
che Unterlagen beizubringen sei-
en. Bunte: „Sobald alle Sachen da
sind, werden wir sofort die Be-
triebserlaubnis erteilen. Wir sind
extrem kooperativ, und wir ver-
zögern kein Verfahren.“ Es liege
nun an Vohns, wann er öffnen
könne. „Wir arbeiten zwischen
Weihnachten und Neujahr“, ver-
sicherte die Abteilungsleiterin
am Freitagnachmittag. Bisher
habe es bei solchen Verfahren
keine Probleme gegeben. Dass
Vohns einen Anwalt bemüht ha-
be, wisse sie noch nicht.

Vohns, der gebürtig aus Nord-
horn an der niederländischen
Grenze stammt, hatte zuvor als
Filialleiter eine Punkt-Apotheke
in Bocholt geleitet. Jetzt macht er
sich in Gütersloh in den früheren
Räumen der Buchhandlung Ost-
hus selbstständig. Zum Team ge-
hören drei pharmazeutisch-tech-
nische Assistent(in)en und zwei
kaufmännische Mitarbeiter. Im
Januar will er noch einen zweiten
Apotheker einstellen.

Die Pluspunkt-Apotheken sind
laut eigener Darstellung ein Ver-
bund aus bundesweit 40 Apothe-
ken, die sich zu einem Marke-
ting-, Vertriebs- und Einkaufs-
verbund zusammengeschlossen
haben. Sie reagieren damit auf
Änderungen am Markt, der ge-
kennzeichnet ist durch einen ver-
schärften Wettbewerb und immer
neue Marktteilnehmer, sei es im
Internet oder im Franchise-Ver-
fahren. Auch die Drogerien wer-
den künftig zu Wettbewerbern. 

BfGT

Frischekur für den
Weihnachtsmarkt

Gütersloh (din). Die Bürger
für Gütersloh (BfGT) wollen
den Weihnachtsmarkt in der
Innenstadt aufpeppen. Mit an-
deren Güterslohern sei ein
„Roh-Konzept“ entwickelt
worden, „mit dem die Attrakti-
vität des Gütersloher Weih-
nachtsmarkt gesteigert wer-
den könnte“, erklärte BfGT-
Chef Nobby Morkes am Freitag
in einer Mitteilung. Es soll im
Januar mit der federführenden
Werbegemeinschaft und dem
Stadtmarketing besprochen
werden. Der Markt könnte
demnach an die Martin-Lu-
ther-Kirche, den Alten Kirch-
platz und den Kolbeplatz an-
gebunden werden. Außer einer
größeren Vielfalt bei den Es-
sensständen („auch Maronen“)
schwebt Morkes ein Mix aus
Geschenkartikeln und Hand-
werkern vor. Stichworte für
Aktionen sind eine Eisbahn,
garantierter Schnee durch
Schneekanonen (auf dem
Karstadthaus). Der Service
soll eine Paketaufbewahrung
umfassen sowie einen Spiel-
hort für Kinder, einen Weih-
nachtszug für die Innenstadt
und ein Gastro-Zelt für Be-
triebsfeiern, um nur einige zu
nennen. Auch will Morkes wie-
der ein Bühnenproramm ein-
führen vorwiegend mit Güter-
sloher Künstlern und Kultur-
schaffenden.


